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Agenda

• Internationale Gesundheitswirtschaft und Berlin

• Ein Beispiel: Vivantes goes international



Der Internationale Gesundheitsmarkt im Rückblick: 
Neben Medizintechnik und Pharma sind die Potenziale wenig genutzt

• Gesundheit – die Wachstumsbranche
• Ruf German Medicine: neben USA int. führend
• Die dt. Gesundheitswirtschaft fokussiert im internationalen 

auf Medizintechnik und Pharmaindustrie (Exportquote von 
rund 60 Prozent)

Und?

• Konzentration der Umsätze vorrangig auf EU 
• Systemlösungen (A-Z) deutscher Anbieter mit großem 

Potenzial, aber kaum vertreten bzw. erfolgreich
• Geringe Nutzung der Ausbildung als strategisches Thema 

mit langfristiger Schädigung des deutschen Rufes
• Ausländische Patienten in Deutschland sind nachrangig 

– < 10% Steigerungsrate jährlich, 
– rund 0,4% aller stationäre Patienten, 
– geschätzt 2% Umsätze (bei ca . 500 Mio. € jährlich)
– Berlin mit stärkerem Wachstum auf niedrigem Niveau

Ranking der Nationen1,2,3,4

Internationale Patienten / ~2005-08
Deutschland 71.000
UK 173.000
Singapore ~400.000
Thailand ~750.000

Herkunft der
Auslandspatienten in D - 2006
1. EU (Platz 1-9)
2. Russland
3. Arabien

Durchschn. jähr. Wachstum 99-06
Fallzahl/ Jahr 06 und Quote D
n. Bundesländern / Ländern:
B´burg: 14% 1000
Berlin: 10% 2200   (6% D)
Hessen: 10% 3700
Bayern: 9% 14000
Asien: 25-35%

Saudi-Arabische Studenten
In Deutschland ca. 300
In Nordamerika ca. 30.000



Berliner Cluster Gesundheit - die strategische Fokussierung ist richtig 
Signale positiv, aber Risiken – Politische Unterstützung und Plattformen

Positive Signale:
• Umzug Botschaften und deren

Health Care Offices
• Erfolgreiche politische

Auslandsdelegationen (Dubai, 
Riyadh)

• Allgemeine Tourismusraten
• Umsatz-Steigerungsraten nach

2006
• Abschlüsse Berliner Firmen 2006-

2010

Risiken:
• Einzelanbieter drücken Preise für 

Auslandspatienten auf DRG 
Niveau, Qualitäten?

– Senatbeschluss 2004 Berlin
– 2007 Masterplan Gesundheitswirtschaft 4

– Zahlreiche Plattformen unterstützen die Anbieter

[1] „Ziele: … Eine außenwirtschaftliche 
Strategie für das Gesundheitsangebot der 
Region entwickeln, Gesundheits- Produkte, 
Gesundheitsbehandlung und 
gesundheitsbezogene (Bildungs-) 
Dienstleistungen sowie vor allem 
Systemlösungen exportieren, …“, bzw. „…
Wertschöpfungsketten ins Ausland u. a. 
auch durch Unternehmenskooperationen 
aufbauen, …“, 



Das Thema Gesundheit wird neben direkte Vorteilen der 
Vermarktung von Berlin dienen



• Internationale Gesundheitswirtschaft und Berlin

• Ein Beispiel: Vivantes goes international



Vivantes bietet viele Vorraussetzung für ein erfolgreiches Auslandsgeschäft
Verlässlich – Breit aufgestellt – Visionär - Strategisch

Source: Vivantes

Breit
aufgestellt

• Größe des Umsatz
• Alle Einrichtungen sind in einer Stadt
• 100% Service mit anderen Berliner Unternehmungen

Visionär
• Vision –Berlin als int.  Gesundheitshauptstadt
• Ökonomisch erfolgreich und (Eigen)Investitionsfähig

Strategisch
• Internationale Strategie
• Langfrisitige Planung
• Kundenorientierte Produkte – Einzel bis System-Angebote
• Zuverlässige, vertrauensvolle Umsetzung

Verlässlich
• Vivantes ist zu 100 % in Besitz der Öffentlichen Hand
• 2 Senatoren im Aufsichtsrat
• GmbH als Rechtsform



Grundsätzliche Produkte
Transfer von operativem oder strategischem Know How

B. Education Program

A. Patient Therapy Program

D. Consulting / Management 
Program /

C. Visiting Professors / 
Teaching Program

„Behandlung von Patienten in Berlin“

„Ausbildung oder Spezialisierung 
von internationalem Personal in 
Deutschland oder im Ausland“

„Work abroad“

„Beratung oder Management für 
internationale Kunde“



Quelle: Strukturdiskussion

Vivantes investiert weiter in das Auslandsgeschäft

– Vivantes International Medicine: 
Bereich der Vivantes GmbH  -
laufende Einstellung 
Internationaler Mitarbeiter

– OFFICE Riyadh in Vorbereitung

– VIVANTES INTERNATIONAL 
GMBH: 
• Gründung der Auslandstochter 

vor Abschluss

• Vermarktung von Vivantes/ 
Berlin im Ausland, Health Care
Consulting, Health Care
Management

• Bsp.: Riyadh, Abu Dhabi, Baku

– Komfortneubau (25% Internat.)
• 96 Betten („Royal Hospital“) am 

Humboldt Klinikum

• 46 Betten am Klinikum Spandau 
(ab  3/2010) 



Beispiel Consulting Projekt 2009/10 – Imam AMC Riyadh / KSA
Vivantes verantwortet die Beplanung des gesamten Universitätscampus

Development of an 
Academic Medical 
Campus, Riyadh, 
KSA

– Negotiated with Imam 
University

– Signed  with Local 
Partner 

– Investment: 1.75 Billion 
US$

– Vivantes Services:
• Vision (Completed) 
• Master Plan:

– Strategies
– Master plans
– Business Planning
– Project Plan

• Phase III Project Lead 
in Preparation incl. 
systemic integration

– Open 2014

VIDEO





Ausblick
Große Potenziale vorhanden - aber auch im eigenen Handeln 

Fazit
• Deutsche Medizin besitzt weiter hohes Ansehen bei 

steigender Nachfrage
• Große Berliner Potenziale im Bereich 

Auslandspatienten, Ausbildung, Internationale 
Projekte

• Fehlende internationale Ausbildungsstrategie und –
Taktik, sowie Berliner Preisbrecher (Patient Therapy) 
als Risiko 

• Systemlösungen werden im Vordergrund stehen –
erste Integrationen erfolgt 

• Nur große oder integrierte Player werden das Thema 
nutzen können 

• Professionellen Plattformen Berlins hilfreich
• Politik sollte weiter strategisch unterstützen und 

finanzieren
• Vivantes steht mit seiner Erfahrung, seinen Projekten 

kooperativ oder unterstützend zur Verfügung
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Kontakt 

Dr. med Andreas Schmitt
• Regional und Ärztlicher Direktor Nord
• Prokurist und Direktor Vivantes Komfortklink 

GmbH
• Direktor Vivantes International
• Mail: andreas.schmitt@vivantes.de
• Telefon: +49 (0)30 130 12 1081

Vivantes
• www.vivantes.de

Vivantes International Medicine
• www.vivantes-international.com

powered by

NEUE WEBSITE


